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Schließlich ist noch eine Reihe von inzwischen aufgetauchten Einzel­
stücken an verschiedenen Orten gedruckt worden. F. Ughelli112) 
veröffentlichte Beati Ruphilli Popiliensis Episcopi gesta a Beato Petro 
Damiano conscripta, nach seiner Vorbemerkung: ex pia liberalitate 
Andreae Vecchiazzani. Dieser publizierte den gleichen Text, auf den 
er Ughelli hingewiesen hatte, vier Jahre später 113), und obwohl die 
beiden Editionen gewisse textliche Abweichungen aufweisen, werden sie 
doch wohl auf die gleiche Vorlage zurückgehen. Der Sermo kann Petrus 
Damiani sicher zugeschrieben werden, umso eher, als von ihm noch eine 
weitere Predigt auf den hl. Rufinus erhalten ist114).

n2) Italia sacra 2 (1643) 637—642; 2 2 (1717) 594—598.
113) M. Vecchiazzani, Historia di Forlimpopoli con varie revolutioni 

dell’altre città di Romagna 1 (1647) 101—116.
114) Sermo 36, Migne, PL. 144, 693—699; vgl. auch Vita s. Mauri, Migne, 

PL. 144, 951 A; A. Brunacci, Mise. G. Belvederi (1954) 495—505.
u5) Une lettre inédite de S. Pierre Damien, Rev. bén. 31 (1914—1919) 92—93.
u®) Le recueil des poèmes et des prières de saint Pierre Damien, Rev. 

bén. 41 (1929) 351—353.
117) Une lettre de S, Pierre Damien à l’impératrice Agnès, Rev. bén. 44 

(1932) 125—146.
n®) Une lettre inédite de S. Pierre Damien sur la vie érémitique, Studia 

Anselmiana 18/19 (1947) 283—294.
n®) Migne, PL. 144, 297—298.
i2®) Migne, PL. 144, 908—912.
i2ij inédits de S. Pierre Damien, Rev. bén. 67 (1957) 156—165.

Aus dem Jahre 1914 datiert dann die Veröffentlichung eines kurzen 
Briefes durch D. de Bruyne115) aus Valenciennes Cod. 517, der hier 
ohne Absatz direkt an den vorausgehenden Brief 1, 13 angefügt ist.

Nachdem A. Wilmart116) bereits 3 Meßformulare, die Damiani 
angehören, aus Cod. Vat. lat. 3797 publiziert hatte, gelang ihm ein 
größerer Fund noch einmal im Cod. Vat. Chis. A V 145 117). Dieser 
enthält eine in genau der gleichen Reihenfolge im Cod. Casin. 359 be­
gegnende Brief gruppe, die aber im Casinensis durch den Verlust einer 
Lage verstümmelt ist. Dadurch gewinnen wir zwei unbekannte Briefe 
und können den Schluß eines anderen sowie den Beginn einer Predigt 
vervollständigen. Wilmart begnügte sich mit dem Abdruck des 
Briefes an die Kaiserin Agnes, den anderen an die Eremiten Ambrosius 
und Liupardus veröffentlichte J. Leclercq118), der später aus der 
gleichen Hs. auch den Schluß von Brief 4, 1119) und den Anfang von 
sermo 72 12°) publizierte 121).

Zwei Briefe, die im 11. Jh. auf ein unbeschriebenes Blatt des Cod. 
Florenz, Laurenziana 90 sup. 17. 2 eingetragen wurden, entdeckte und 
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